Neu-
eingabe
- Kooperationsvereinbarung
_I zur Umsetzung eines Kooperationsprojektes

Stand: 15.06.2026
Projekttitel (Vorhabenstitel) — gesamtes Kooperationsprojekt:
SommerRaum PLUS - resiliente Orte in Bayerisch Schwaben und Oberbayern
Es handelt sich um eine
gebietsiibergreifende Kooperation innerhalb Bayerns
I:l gebietsiibergreifende Kooperation mit anderen Bundeslandern / transnationale Kooperation
1. Beteiligte LAGs
Federfiihrende LAG
Wittelsbacher Land e.V.
LAG-Name
David Hein david.hein@wittelsbacherland-verein.de
Ansprechpartner/-in E-Mail

Partner-LAGs / ggf. vergleichbare regionale Partnerschaften (jeweils LAG-Name):

LAG Monheimer Alb-AltmahlJura / LAG Altbayr. Donaumoos / LAG Dachau AGIL /
LAG Kneippland Unterallgau / LAG Schwabisches Donautal / LAG Regionalentwicklung Landkreis Neu-Ulm

2. Kooperationsprojekt

Kurzdarstellung und Ziele des gesamten Kooperationsprojektes

Mehrere LEADER-Regionen in Bayer. Schwaben und Oberbayern haben sich zusammengefunden und ein
gemeinsames Kooperationsprojekt zur Schaffung, Weiterentwicklung und Aufwertung resilienter Orte im
offentlichen Raum geplant. Ziel ist es, Regionen bei der Anpassung an Klimawandel, insb. Hitzebelastungen,
zu unterstitzen und flachendeckend Schutzmdéglichkeiten zu schaffen. Gleichsam soll auch die Erreichbarkeit
und Aufenthaltsqualitat 6ffentl. R&ume verbessert werden. Das Projekt umfasst u.a.:

- Gestaltung von offentl. Platzen, Rad- und Wanderwegen mit Beschattung, Cool-Spots, Trinkwasserstellen,
Beschattungsmaldn., kilhlende Elemente, Abstellanlagen u. E-Ladestationen fur E-Bikes, etc.

- Umgestaltung von kommunalen Flachen, wie Schulhéfen, Kindergarten, etc. zur Verbesserung von
Hitzeschutz und Aufenthaltsqualitat,

- Schaffung 6ffentlich zuganglicher Ruckzugs- und Erholungsorte fur Bevdlkerung, Freizeit und Tourismus.

Ziel des Projekts ist es, in den beteiligten Regionen klimaangepasste, multifunktionale Aufenthaltsbereiche
im offentlichen Raum zu entwickeln und umzusetzen.

1. Starkung der kommunalen Klimaanpassung und HitzeschutzmafRnahmen.

2. Vernetzte Umsetzung in allen beteiligten Kommunen zur Nutzung regionaler Synergien.

3. Integration moderner Infrastruktur wie E-Bike-Ladestationen und Abstellanlagen, um aktuellen
Anforderungen gerecht zu werden.

4. Forderung von Nachhaltigkeit, Aufenthaltsqualitéat und Teilhabe der Bevélkerung.

5. Die Gesundheit der Bevdlkerung férdern

6. Die interkommunale und interregionale Zusammenarbeit stéarken

Im Rahmen des Kooperationsprojekts wurde ein gemeinsamer Handlungsrahmen entwickelt, der beispielhaft
verschiedene Malnahmenmodule umfasst. Diese kénnen — je nach értlichem Bedarf und kommunaler
Entscheidung — flexibel kombiniert und umgesetzt werden.
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2.2

Art der Antragstellung
Hinweis: Auch beide Varianten sind in Kombination méglich.

separate Forderantrage fur jedes Teilprojekt > weiter Ziff. 2.1
I:l gemeinsamer Foérderantrag - weiter Ziff. 2.2

Forderantrage fiir jedes Teilprojekt

Geplante Teilprojekte im Rahmen des unter Ziff. 2 genannten Gesamtprojekts
Hinweis: Jeweils Bezeichnung Teilprojekt, Projektpartner bzw. Projekttrager, LAG

LAG: Wittelsbacher Land Verein

Teilprojekt 1: SommerRaum PLUS - Griine Mitte Inchenhofen
Projekttrager: Gemeinde Inchenhofen

Teilprojekt 2: SommerRaum PLUS - Frisches Friedberg
Projekttréager: Stadt Friedberg

Teilprojekt 3: SommerRaum PLUS - Platz nehmen.Natur erleben.Kissing
Projekttrager: Gemeinde Kissing

Teilprojekt 4: SommerRaum PLUS - Markt Mering: Einfach lebenswert!
Projekttrager: Gemeinde Mering

Teilprojekt 5: SommerRaum PLUS - Kiihle Auszeit in Aichach
Projekttréger: Stadt Aichach

Ergénzung auf Beiblatt "weitere Teilprojekte zum Kooperationsprojekt SommerRaum PLUS"

Gemeinsamer Forderantrag

Beteiligte LAGs oder Projektpartner mit Zuordnung zu LAG (inhaltliche Beteiligung aller LAG-Gebiete und finanzielle

von mind. zwei davon erforderlich)
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Kosten und finanzielle Beteiligung

voraussichtliche Bruttokosten Kooperationsprojekt:

voraussichtliche zuwendungsfahige Nettokosten Kooperationsprojekt:

voraussichtliche LEADER-Férderung:

prozentuale Aufteilung der LEADER-Forderung auf Budgets der LAGs (jeweils LAG-Name und Anteil in %):

Hinweise:

* Prozentangaben (nur ganze Zahlen méglich, keine Kommastellen) in Kooperationsvereinbarung sind bindend fiir Auf-
teilung auf Budget der LAGs,

* LAG-Beschluss jeder LAG muss Maximalbetrag (entspr. geplanter prozentualer Aufteilung) enthalten

» BetragsméBige Aufteilung der bewilligten Zuwendung auf LAG-Budgets erfolgt auf Basis der in der Kooperations-
vereinbarung festgelegten Prozentzahlen
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 - Schaffung öffentlich zugänglicher Rückzugs- und Erholungsorte für Bevölkerung, Freizeit und Tourismus.

Ziel des Projekts ist es, in den beteiligten Regionen klimaangepasste, multifunktionale Aufenthaltsbereiche im öffentlichen Raum zu entwickeln und umzusetzen.
1. Stärkung der kommunalen Klimaanpassung und Hitzeschutzmaßnahmen.
2. Vernetzte Umsetzung in allen beteiligten Kommunen zur Nutzung regionaler Synergien.
3. Integration moderner Infrastruktur wie E-Bike-Ladestationen und Abstellanlagen, um aktuellen Anforderungen gerecht zu werden.
4. Förderung von Nachhaltigkeit, Aufenthaltsqualität und Teilhabe der Bevölkerung.
5. Die Gesundheit der Bevölkerung fördern
6. Die interkommunale und interregionale Zusammenarbeit stärken
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Teilprojekt 1: SommerRaum PLUS - Grüne Mitte Inchenhofen
Projektträger: Gemeinde Inchenhofen

Teilprojekt 2: SommerRaum PLUS - Frisches Friedberg
Projektträger: Stadt Friedberg

Teilprojekt 3: SommerRaum PLUS - Platz nehmen.Natur erleben.Kissing
Projektträger: Gemeinde Kissing

Teilprojekt 4: SommerRaum PLUS - Markt Mering: Einfach lebenswert!
Projektträger: Gemeinde Mering

Teilprojekt 5: SommerRaum PLUS - Kühle Auszeit in Aichach
Projektträger: Stadt Aichach
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